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Leider konnte die Veranstaltung nicht die erhoffte Anzahl an Besuchern anlocken. Da die Organisation 

des WESPE-Familientages mit einem enormen Organisationsaufwand verbunden ist und im Sommer 

eine Vielzahl anderer Veranstaltungen stattfindet, wurde im Rahmen der Steuerungsgruppensitzung 

beschlossen für das kommende Jahr keinen eigenständigen WESPE-Familientag zu planen. Stattdessen 

könnte die Eröffnung des WESPE-Wanderwegs mit einem Programm für Familien verbunden werden.  

Im eingangs genannten Zeitraum beschäftigte sich das Allianzmanagement zudem mit der Organisation 

der Bau- und Energiemesse, die am 27. Januar 2019 bereits zum zweiten Mal in Haibach stattfinden 

wird. Dabei werden gut 20 Aussteller und acht Fachvorträge interessante Informationen rund um die 

Themen Bauen, Sanieren und Erneuerbare Energien liefern. Nach einem Beschluss der 

Steuerungsgruppe soll die Bau- und Energiemesse der Kommunalen Allianz WEstSPEssart in 

zweijährigem Rhythmus in der Kultur- und Sporthalle Haibach durchgeführt werden. 

Weitere Themen und Projekte 

Die Kommunale Allianz WEstSPEssart beschäftigte sich im beschriebenen Zeitraum außerdem unter 

anderem mit folgenden Vorhaben: 

 Glasfaserausbau durch die Deutsche Glasfaser 

Das Unternehmen Deutsche Glasfaser Holding GmbH hat den Gemeinden der Kommunalen 

Allianz WEstSPEssart im Februar 2018 ein Angebot zum eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbau 

vorgelegt. Um alle Gemeinderäte über dieses Thema zu informieren, wurde das Unternehmen 

eingeladen sein Angebot am 21. Juni 2018 in einer gemeinsamen Gemeinderatssitzung zu 

präsentieren. Anschließend wurden auf Wunsch der Gemeinderäte noch Stellungnahmen 

verschiedener Akteure eingeholt und weitergehende Verhandlungen mit der Deutschen 

Glasfaser geführt. Zum Ende des Jahres 2018 erklärte die Deutsche Glasfaser, dass sie mit dem 

Bayerischen Gemeindetag in Verhandlungen bezüglich des notwendigen Kooperationsvertrags 

sei. Sobald eine Fassung des Kooperationsvertrags vorliegt, die vom Bayerischen Gemeindetag 

genehmigt wurde, soll der eigenwirtschaftliche Glasfaserausbau durch die Deutsche Glasfaser 

im WEstSPEssart weiter vorangetrieben werden.  

 WESPE-Wanderweg 

Im Rahmen der Erstellung des ILEKs kam die Idee eines WESPE-Wanderwegs mit 

Aussichtstürmen auf. Diese Idee wurde im vergangenen Jahr mit dem Spessartbund und dem 

Naturpark Spessart abgestimmt und fand grundsätzlich Zustimmung und Unterstützung. 

Daraufhin wurden die örtlichen Wandervereine in die Projektentwicklung mit einbezogen und 

lieferten die Grundlage für die möglichen Standorte der Aussichtstürme sowie die 

Streckengestaltung, die auf vorhandenen Wegen aufbaut. Im kommenden Jahr wird die 

Ausarbeitung des WESPE-Wanderwegs weiter vorangetrieben und es wird nach Möglichkeiten 

der Finanzierung der Aussichtstürme gesucht. 

 Öffentlichkeitsarbeit 

Zu verschiedenen Themen veröffentlichte die Kommunale Allianz WEstSPEssart 

Pressemitteilungen und Mitteilungen in den Amtsblättern. Darüber hinaus wurde im Dezember 

2017 die Homepage der Allianz WEstSPEssart online geschaltet und wir seitdem vom 

Allianzmanagement gepflegt. Darüber hinaus war die Kommunale Allianz WEstSPEssart auf 
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Anhang 

Anhang 1: Auszug des Presseechos der Kommunalen Allianz WEstSPEssart 

04.04.2018: Main-Echo 

Gesundheitstag auf breiteren Füßen 
Nach der Premiere des Gesundheitstags in Bessenbach im Jahr 2015 wird die Aktion in diesem Jahr am 
Sonntag, 22. April, neu aufgelegt. Während sich vor drei Jahren der Bessenbacher Seniorenausschuss 
allein um die Organisation kümmerte, arbeiten die Ortspolitiker nun mit der Managerin der kommunalen 
Allianz Westspessart, Tina Germer, zusammen. Das Ziel: Noch mehr Menschen mit dem Gesundheitstag 
erreichen. 
Aus den Allianzgemeinden Bessenbach, Sailauf, Waldaschaff, Laufach und Haibach haben sich die 
Seniorenbeauftragten zusammengetan und ein umfangreicheres Programm als 2015 auf die Beine 
gestellt. Neben Ständen und Vorträgen sind in diesem Jahr auch Mitmachaktionen im Programm, wie 
Germer berichtet. 
An wen richtet sich der Gesundheitstag? In erster Linie an alle Senioren aus den Allianzgemeinden, sagt 
Germer. Aus Haibach und Bessenbach besteht eine Busverbindung mit der Linie 47. Die Gemeinden 
Laufach, Sailauf und Waldaschaff, die keine direkte Busverbindung haben, bieten Fahrdienste an, für die 
man sich bis 18. April in den Rathäusern anmelden kann. Einen festen Takt gibt es nicht, der Fahrdienst 
wird mit den interessierten Senioren abgestimmt. »Wir freuen uns auch, wenn die Familien und 
Angehörigen kommen, es gibt Spannendes für alle Altersgruppen.« Beginn in der Bessenbachhalle ist 
um 11 Uhr mit der offiziellen Eröffnung, zu der unter anderem Landrat Ulrich Reuter und der 
Landtagsabgeordnete Peter Winter (beide CSU) erwartet werden. Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung 
dauert bis 17 Uhr. 
Mehr Aussteller und Vorträge 
Dass der Gesundheitstag gewachsen ist, lässt sich schon an den Zahlen ablesen. Laut Tina Germer sind 
in diesem Jahr 23 Aussteller dabei, 2015 waren es 17. Einige Akteure, die schon bei der Premiere dabei 
waren, wirken auch in diesem Jahr mit, aber es gibt auch neue Stände zu entdecken, wie sie sagt. 
Darunter sind Pflegedienste, Apotheken, Ärzte, Selbsthilfegruppen, die Hospizgruppe, verschiedene 
Ansprechpartner des Landratsamts, der Sozialverband VdK und weitere. 
Auch das Vortragsprogramm ist mit vier Referaten größer geworden: 2015 standen zwei Vorträge auf 
dem Programm. Um 12 Uhr informiert Lothar Blatt über Patientenverfügung und Vollmacht, um 14 Uhr 
spricht der Bessenbacher Arzt Peter Wenzel über Erkrankungen im Alter, um 15 Uhr gibt Werner Stürmer 
von der Kriminalpolizei Einblick in das Thema Seniorenbetrug an Telefon und Haustür, und um 16 Uhr 
stellt Elena Treichel vom Hörakustik-Unternehmen Trabert Informationen rund um das Hören zur 
Verfügung. 
Beim diesjährigen Gesundheitstag können die Besucher zwischen 12.15 und 16.30 Uhr aber auch selbst 
aktiv werden. Die Seniorentanzgruppe aus Laufach etwa regt zum Bewegen an, die Sailaufer 
Seniorengymnastikgruppe stellt die Hockergymnastik vor, die Sailaufer Malerin Elke Schmitt bietet einen 
Kreativ-Workshop an, und die Sailaufer Gedächtnistrainerin Sabine Krüger-Mühlfeld stellt 
Gedächtnistechniken für Jung und Alt vor. 
Mit den Mitmachangeboten möchte die kommunale Allianz einen lebendigen Einblick geben, was man 
alles machen kann. Die Gruppen beim Gesundheitstag sind  
laut Germer nicht die einzigen, die Angebote machen, auch in anderen Allianzgemeinden gibt es 
Anlaufstellen. »Wir wollen einen Einblick geben, und wenn es Spaß macht, kann das jeder auch vor Ort 
machen.« 
Zum Gesundsein gehört natürlich auch die Ernährung. Mit Unterstützung des Roten Kreuzes werde beim 
Gesundheitstag warme Suppe angeboten, am Nachmittag gebe es Kaffee und Kuchen, sagt Germer. 
Sofern der Gesundheitstag erneut gut ankommt, schließt die Allianzmanagerin nicht aus, dass die 
Veranstaltung in Zukunft durch die beteiligten Gemeinden »tingelt.«  
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Augeninnendruck gemessen 
Gemeinsam mit dem VdK OV Schweinheim-Gailbach, Vorstand Karl-Heinz Jahn und dem VdK OV 
Laufachtal, Vorstand Jutta-Marita Hempfling, sowie Herr Jung, ehemaliger Geschäftsführer der Firma 
Schwind Sehen und Hören GmbH und vier weiteren Helfern 
waren wir auf dem Gesundheitstag präsent. Die Firma 
Schwind hatte ein Gerät zur Kontrolle der Sehfähigkeit sowie 
des Augeninnendruckes dabei und es wurden laufend 
Kontrollen der Augen von kompetentem Fachpersonal 
durchgeführt. 
Gelungene Präsentation 
Bei uns wurden Fragen zur Patientenverfügung sowie zur 
Feststellung eines Behinderungsgrades oder einer 
Verschlechterung der Behinderung im Rahmen unserer 
Möglichkeiten beantwortet und auf die VdK 
Kreisgeschäftsstelle verwiesen. Alles in allem war es eine 
sehr gelungene Präsentation, seitens des VdK als auch der Firma Schwind Sehen und Hören GmbH. 
Ein großes Dankeschön für die Unterstützung durch den VdK OV Schweinheim-Gailbach Herrn und Frau 
Jahn, Frau Thea Hirsch sowie durch die Firma Schwind Sehen und Hören GmbH, Herrn Jung und zwei 
Mitarbeitern, unser VdK OV Laufachtal hätte das allein nicht geschafft. 
VdK OV Laufachtal 

 

16.09.2018: Main-Echo 

Glasfaserausbau ist Thema im Rat 
Der Glasfaserausbau im Gebiet der kommunalen Allianz Westspessart durch das Unternehmen 
Deutsche Glasfaser ist Thema der Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 21. Juni, in Sailauf. Wie die 
Gemeindeverwaltung mitteilt, beginnt die Sitzung um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum, Kirchberg 2. 

23.06.2018: Main-Echo 

Gemeinsam zum Glasfasernetz? 
Wenn alle fünf Wespe-Gemeinden an einem Strang ziehen, könnten sie in ein bis zwei Jahren über ein 
flächendeckendes Glasfasernetz und damit blitzschnelles Internet verfügen. Das ist das Fazit einer 
gemeinsamen Informationsveranstaltung am Donnerstagabend im Sailaufer Bürgerzentrum. Kosten für 
die Gemeinden: null Euro. Allerdings sind auch ein paar Bedingungen damit verknüpft. 
Schnelles Internet möchte fast jeder. Doch gerade die ländlichen Gebiete haben hier oft das Nachsehen, 
da sich die Anbieter häufig auf die für sie lukrativen Ballungsräume konzentrieren. Nicht so die Deutsche 
Glasfaser, die sich auf ländliche Regionen spezialisiert hat. Am Donnerstag waren Mitarbeiter der 
Unternehmensgruppe in Sailauf, um den Gemeinden, die sich in der Kommunalen Allianz West-Spessart, 
kurz Wespe, zusammengeschlossen haben, ihr Konzept vorzustellen. 
70 Räte aus fünf Gemeinden 
Rund 70 Räte aus Sailauf, Waldaschaff, Laufach, Bessenbach und Haibach waren gekommen, um sich 
anzuhören, unter welchen Bedingungen ihre Bürger schneller auf den Datenautobahnen unterwegs sein 
könnten. Glasfaser heißt das Material der Zukunft, das im Unterschied zu Kupferleitungen schon jetzt für 
ein Gigabit pro Sekunde vorbereitet ist, wie Peter Reisinger sagte. 
Der Regionalleiter Bayern der Deutschen Glasfaser stellte dem Gremium das »Gemeinschaftliche 
Kooperationsmodell« seiner Firma vor. Bis Ende 2019 könnten alle Wespe- Gemeinden über ein 
flächendeckendes Glasfasernetz verfügen, das direkt in jede Wohnung gelegt werde. Für die Gemeinden 
entstünden dafür laut Reisinger keinerlei Kosten. 
Bedingung sei, dass die Deutsche Glasfaser das von ihr verlegte Netz 30 Jahre lang nutzen dürfe. 
Anderen Anbietern stünde das Netz auch zur Verfügung. »Dazu sind wir laut Bundesnetzagentur 
verpflichtet«, so Reisinger. Auch die Kunden, also Hauseigentümer, Mieter, Geschäftsleute, können 
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kostenlos einen Glasfaseranschluss bekommen - vorausgesetzt, sie melden sich während einer 
dreimonatigen, so genannten Nachfragebündelung an und verpflichten sich, mitzumachen. Weitere 
Bedingung der Deutschen Glasfaser ist, dass bis zu einem festgelegten Stichtag am Ende dieser drei 
Monate eine Teilnehmerquote von 40 Prozent erreicht wird. Andernfalls würde nichts stattfinden. 
Für die Verlegung der Glasfaserleitungen werde in der Regel auf Bürgersteigen ein 30 bis 40 Zentimeter 
breiter Streifen geöffnet, erläuterte Reisinger. Für den Weg in die Häuser könnten Vorgärten meist 
unangetastet bleiben, da spezielle Maschinen die Kunststoffrohre unterirdisch verlegen. In diese Rohre 
werden die Glasfaserleitungen dann per Luftdruck hineingeblasen. Im Haus selber bestimmt der Kunde, 
wo der Glasfaseranschluss hinkommen soll. Was ist, wenn sich ganze Straßenzüge gegen einen Ausbau 
entscheiden; wird dann dort trotzdem verlegt? wollte Simon Dümig (SPD) vom Sailaufer Gemeinderat 
wissen. »Ja, es wird zu 100 Prozent ausgebaut, allerdings dann nicht bis in die Häuser«, antwortete 
Reisinger. 
750 Euro Anschlussgebühr 
Sailaufs Bürgermeister Michael Dümig (SPD) fragte, ob man sich auch nach der Drei-Monats-Frist noch 
für einen Anschluss entscheiden könnte. Selbstverständlich, sagte Reisinger, allerdings werde nach dem 
Stichtag die Anschlussgebühr in Höhe von 750 Euro fällig. Wie das Laufacher Gemeinderatsmitglied 
Siegfried Schwarz (SPD) erfuhr, ist es möglich, mehrere Telefonnummern zum neuen Anbieter 
mitzunehmen. Auch das Fernsehangebot sei nicht nur vergleichbar, sondern deutlich besser, hieß es 
von Seiten der Deutschen Glasfaser. 
Serviceunternehmen vor Ort 
Wolfgang Straub (CSU) aus Sailauf und Waldaschaffs Bürgermeister Marcus Grimm (CSU) wollten 
wissen, wie das Unternehmen beim Service aufgestellt sei und wie schnell Mitarbeiter bei Störungen vor 
Ort wären. »Wir haben ein Call- Center und 400 Mitarbeiter. Außerdem arbeiten wir bundesweit mit 
Serviceunternehmen zusammen, die sich für uns um die Schadensbehebung kümmern«, lautete die 
Antwort. 
Wie es mit der Gewährleistungsfrist aussieht, fragte Thomas Rausch (SPD) aus Waldaschaff. »Wir 
übernehmen eine Gewährleistung für fünf Jahre«, antwortete Reisinger. Auch eine Tieferlegung, sollte 
sie aus irgendwelchen Gründen nötig sein, werde das Unternehmen übernehmen. 
Dass sie nicht auf alle Fragen eine Antwort parat hatten, daraus machten die vier Vertreter der Deutschen 
Glasfaser keinen Hehl. So sei beispielsweise noch nicht geklärt, wie man mit Mietshäusern verfahre, 
deren Eigentümer sich für Glasfaser entscheiden, dessen Mieter aber nicht bei der Deutschen Glasfaser 
abschließen wollen. Fließen dann diese Häuser in die 40 Prozent ein oder nicht? »Hier arbeiten wir noch 
an einer Lösung«, sagte Reisinger. 
Nun seien die Gemeinderäte am Zug, sagte der gastgebende Bürgermeister Michael Dümig zum 
Abschluss. Sie müssten sich nun beraten und einen Entschluss fassen. Der Kooperationsvertrag liege 
bereits vor und werde unter anderem vom Bayerischen Gemeindetag geprüft. Dümig: »Ich hoffe, dass 
wir an einem Strang ziehen; das ist eine einmalige Chance!« 
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Hintergrund: Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser 
Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser mit Hauptsitz in Borken (NRW) wurde 2011 gegründet 
und hat ihren Ursprung in der niederländischen Investmentgesellschaft Reggeborgh, wie in der 
Unternehmensbroschüre zu lesen ist. Mehrheitsgesellschafter ist der Investor KKR, der außerbörsliches 
Eigenkapital zur Verfügung stellt und zwar 450 Millionen Euro, wie vor zwei Wochen bei zu lesen war. 
Die Deutsche Glasfaser, die nach eigenen Angaben deutschlandweit 400 Mitarbeiter hat, plant, baut und 
betreibt anbieteroffene Glasfaser-Direktanschlüsse für Privathaushalte und Unternehmen und engagiert 
sich bundesweit privatwirtschaftlich für die Breitbandversorgung in ländlichen Regionen. Nach eigenen 
Angaben ist das Unternehmen deutschlandweit führend bei Fiber To The Home, kurz FTTH, was 
bedeutet, dass die Glasfaserleitung nicht mehr am Verteilerkasten auf dem Bürgersteig endet, sondern 
direkt in die Wohnung führt. 

09.08.2018: Main-Echo 

»Ein Fest für die ganze Familie« 
Ein »Fest für die ganze Familie« kündigt die Kommunale Allianz Westspessart (Wespe) den »Tag der 
Vereine« in Sailauf an: Samstag, 11. August, ab 13 Uhr in der Ortsmitte. Für den Nachmittag haben die 
Vereine aus den Allianzgemeinden ein Programm für die Kinder zusammengestellt, darunter den 
Dribbling-Parcours der Fußballer, die Entdeckungstour der Wanderfreunde und das Kräftemessen bei 
den Fingerhaklern. Mindestens zwölf Jahre alt muss man sein, um den Segway- Parcours fahren zu 
dürfen. Gegen 18 Uhr soll sich die Veranstaltung dann auf den Platz oberhalb des Sailaufer 
Bürgerzentrums verlagern, wo der Bessenbacher »Franken X-Press« die Bühne rockt, wie es in der 
Vorschau heißt. Mit dem Familientag verfolgt die Kommunale Allianz Westspessart nach eigenen 
Angaben zwei Ziele. Zum einen solle das Fest über die Gemeindegrenzen hinweg Verbindungen 
schaffen und den Gedanken der kommunalen Zusammenarbeit auch in der Bevölkerung festigen, zum 
anderen gehe es darum, »die hervorragende Arbeit der vielen Vereine« darzustellen. 
Fünf Gemeinden 
Die Kommunale Allianz Westspessart vereint die fünf Gemeinden Bessenbach, Haibach, Laufach, 
Sailauf und Waldaschaff. Informationen im Internet unter: www.wespe.bayern 

13.08.2018: Main-Echo 

Was die Wespe-Vereine drauf haben 
Ein buntes Fest für die ganze Familie hat die kommunale Allianz Westspessart (Wespe) am Samstag in 

Sailauf gefeiert. Unter dem Motto »Tag der Vereine« haben sich zahlreiche Vereine, Verbände und 

Gruppen aus den Mitgliedsgemeinden der Allianz (siehe »Hintergrund«) mit ihren Stände und Parcours 

präsentiert. 

Der Familientag verteilte sich auf drei Plätze in der Ortsmitte, alle in wenigen Schritten erreichbar - so ist 
die Zahl der Besucher schwer zu schätzen. Allerdings war es nicht an jeder Station proppenvoll.  
Vor dem Bürgerzentrum präsentierte der Gesangsverein Sängerlust nach der offiziellen Begrüßungsrede 
des Bürgermeisters Michael Dümig ein paar Stücke aus dem Repertoire. Die freiwillige Feuerwehr und 
das Rote Kreuz öffneten am Feuerwehrhaus die vielen Türen und Klappen an ihren Einsatzwagen, sehr 
zur Freude junger Besucher. Die konnten Schubladen im Krankenwagen aufziehen oder zuschauen, wie 
die Trage auf die Vorrichtung geschoben wird, im Feuerwehrauto sitzen und über die großen Mengen an 
unterschiedlichen Schläuchen und Gerätschaften und ihren Einsatz fachsimpeln. Das brachte aber nicht 
nur Kinderaugen zum Leuchten.  
Jubeln, angeln, malen und mehr 
Mutige Erwachsene und Jugendliche ab zwölf Jahren testeten vor dem Bürgerzentrum die Wendigkeit 
eines Segways in einem Parcours.  
Die Aktionen der Vereine fanden hauptsächlich im Park im Schatten der alten Bäume statt. Riesige 
Seifenblasen flogen hier durch die Luft, es wurde gedribbelt und geworfen, beim Kraftmessen an der 


















